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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber

Ein Tag ohne Kaffee? Für viele Deutsche 
undenkbar. Kaffee ist das Lieblingsge-
tränk am Morgen - ohne ihn kommen 
viele erst gar nicht richtig in Schwung. 

Rund 150 Liter trinkt jeder Deutsche im 
Jahr, das entspricht etwa einem halben 
Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je: 2.315 

Tassen pro Sekunde, das sind rund 73 
Milliarden Tassen jährlich. Pro Kopf wer-
den etwa 6,9 Kilogramm Kaffeepulver 
oder Bohnen gekauft.

Umso wichtiger ist es, Preisunterschiede 
zu erkennen - gerade angesichts der 
aktuell sehr hohen Kaffeepreise an den 
Börsen. Direkt an der deutsch-belgi-
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schen Grenze in Losheim liegt seit Jahr-
zehnten das bekannte Grenzgeschäft 
„Ardenner Grenzmarkt", heute Teil der 
belgischen Delhaize-Gruppe. Wo frü-
her Zollkontrollen und Schmuggler für 
Spannung sorgten, befindet sich heute 
ein modernes Einkaufs- und Freizeit-
center mit Ausstellungen, Geschäften 
und Gastronomie.
Im belgischen Supermarkt Del-
haize wartet ein wahres Kaffee-
paradies:

Über 300 Kaffeesorten - alle gängigen 
deutschen und internationalen Mar-
ken, in sämtlichen Verpackungsgrößen 
und für alle Zubereitungsarten. Dazu 
kommen besondere und seltene Spe-
zialitäten, wie der berühmte belgische 
Chat Noir sowie eine große Auswahl an 
Bio- und Fairtrade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur die 
Auswahl, sondern auch der Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaffee-
steuer in Belgien ist Kaffee hier dauer-

haft günstiger - keine Lockangebote, 
sondern echte Preisvorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Aktuel-
le Studien zeigen, dass regelmäßiger 
Kaffeekonsum positive Effekte auf die 
Gesundheit haben kann. Das Risiko für 
Herzinfarkt, Schlaganfall oder Diabetes 
kann sinken, und sogar ein lebensver-
längernder Effekt wird diskutiert. Zu-
dem deuten wissenschaftliche Untersu-
chungen auf eine schützende Wirkung 
gegen Alzheimer und Parkinson hin.

Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan lädt 
das Café Bistro „Old Smuggler" zu 
exzellentem Kaffee und köstlichem 
belgischem Kuchen ein. Außerdem er-
warten Sie interessante Geschäfte und 
Ausstellungen sowie das Möbel-Outlet 
Ludwig mit hochwertigen Möbeln zu 
attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD Delhaize 
Losheim finden Sie unter: www.grenz-
genuss.net
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Transparente Preisgestaltung und persönliche Beratung
Was kostet eine Bestattung?

Die Frage nach den Bestattungskosten sollte von Beginn an geklärt 
und schriftlich festgehalten werden. Foto: Wasan-stock.adobe.
com/BundesverbandDeutscher Bestatter e. V./akz-o

Ein Trauerfall stellt das Leben der 
Hinterbliebenen auf den Kopf. In 
dieser emotionalen Ausnahmesi-
tuation müssen sie viele organi-
satorische Entscheidungen treffen. 
In diesem Zusammenhang stellt 
sich nicht zuletzt die Frage nach 
den Kosten einer Bestattung. Wie 
können Hinterbliebene sicher sein, 
dass sie einen angemessenen Preis 
bezahlen, die Kostenaufstellung 
transparent und die Beratung fach-
lich kompetent ist? Der Bundes-
verband Deutscher Bestatter (BDB) 
weist darauf hin, dass Menschen 
im Sterbefall auf das Markenzei-
chen der Bestatter achten sollten, 
wenn sie sich für ein Bestattungs-
unternehmen entscheiden.
Kompetente Beratung wichti-
ger als Preis
Eine aktuelle Forsa-Umfrage gibt 
Aufschluss darüber, welche Aspek-
te neben dem Preis bei der Beauf-
tragung eines Bestatters relevant 
sind. Rund die Hälfte der Befragten 
gab an, dass ihnen in der Zeit der 
Trauer eine gute Begleitung durch 
ein Bestattungsunternehmen be-
sonders wichtig ist. Zwei Drittel der 
Befragten betonen, dass bei der 
Auswahl des Bestattungsunterneh-
mens eine kompetente, umfassen-
de und individuelle Beratung ent-
scheidend sei. Dass die Leistungen 
zu einem günstigen Preis erbracht 
werden, war lediglich etwa jedem 
Zehnten wichtig.
Hohe Qualität ohne versteck-

te Kosten
Dass eine hohe Qualität der Leis-
tungen teurer sein muss, sei ein 
Trugschluss, erklärt Antje Bisping, 
Verantwortliche für das Marken-
zeichen der Bestatter beim BDB: 
„Markenzeichenbetriebe haben 
sich zu einem hohen fachlichen 
und ethischen Standard ver-
pflichtet. Sie beraten individu-
ell, berücksichtigen persönliche 
Wünsche und bieten klare, faire 
Preise - ohne unerwartete Zu-
satzkosten.“ Das bedeutet, dass 
sie nicht zwingend teurer sind als 
Bestattungsunternehmen, die mit 
günstigen, pauschalen Paketprei-
sen werben, sondern die Preise 
mit den erbrachten Leistungen in 
Einklang stehen - ohne versteckte 
Kosten.
Am Ende geht es darum, den Trau-
erprozess mit Respekt und Würde 
zu begleiten - und das kann nur 
durch ein Bestattungsunterneh-
men geschehen, das Vertrauen 
aufbaut und eine transparente, 
faire Preisgestaltung bietet. Die 
Frage nach den Kosten sollte von 
Beginn an geklärt und schriftlich 
festgehalten werden, damit Hin-
terbliebene in dieser schweren 
Zeit keine bösen Überraschun-
gen erleben. Das Markenzeichen 
der Bestatter steht als Zeichen 
für Preistransparenz sowie eine 
vertrauensvolle, kompetente Be-
gleitung in jeder Phase der Be-
stattung. (akz-o)
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Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

„Frühling lässt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte, 
süße, wohlbekannte Düfte streifen 
ahnungsvoll das Land...“. Dieses 
Gedicht von Eduard Mörike aus 
dem Jahr 1832 ist typisch für die 
Epoche der Romantik, aber es 
beschreibt bis heute das Gefühl, 
das die Menschen im Frühling 
empfinden. Der Lenz markiert 
traditionell die Erneuerung in der 
Natur. Wir genießen die stärkere 
Sonneneinstrahlung und höhe-
re Temperaturen, freuen uns an 
Austrieb und Blüte der Pflanzen 
und das Erwachen vieler Tiere aus 
dem Winterschlaf, die Zugvögel 
kehren zurück. In vielen Kulturen 
gibt es Frühlingsfeste und Früh-
lingsrituale, die die Vorstellungen 
von Wiedergeburt, Verjüngung, 
Erneuerung und Wiederauf-
erstehung beinhalten. Meteoro-
logisch beginnt der Frühling auf 
der Nordhalbkugel am 1. März 
- und spätestens ab dann lässt 
sich wahrnehmen, wie lebendig 
alles wird: Bienen summen an den 
ersten Blüten, Amseln bauen ihre 
Nester und der Rasen bekommt 
ein frisches Grün, als würde selbst 

er aufatmen.
Frühjahr macht Lust auf Gar-
ten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, 
das persönliche Gartenjahr im 
eigenen Grün zu starten. Die Out-
door-Möbel werden entstaubt, die 
Terrasse auf Hochglanz gebracht 
und vielleicht bekommen die 
Blumenkästen schon den ersten 
bunten Frühjahrsflor. An manchen 
Tagen lädt ein gemütlicher Sessel 
in der Mittagssonne zur frühen 
Draußen-Siesta, dazu der typi-
sche Duft frischer Erde und das 
Zwitschern der Vögel - schöner 
lässt sich der Start in die wärmere 
Saison kaum genießen. Rundum 
entspannt lassen sich auch schon 
erste Pläne schmieden: Wie wäre 
es mit einem kleinen Frühlingsfest 
im Mai? Mit bunten Lichterketten, 
hausgemachter Limonade und 
Feuerschale für knisternde Abend-
momente... So wird Garten schnell 
wieder zum liebsten Treffpunkt. 
Ob Stadtgarten oder ländliche Ter-
rasse - wieder draußen zu sein, 
bedeutet Freiheit, Entspannung 
und Lebensfreude.
Armin Knauer vom Bundes-

verband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau (BGL) e. V. 
schwärmt ebenfalls von dieser 
Jahreszeit: „Auch für uns Profis 
ist das Frühjahr jedes Jahr wie ein 
neuer Anfang. Der Boden ist nicht 
mehr gefroren, die Temperaturen 
sind angenehm und unsere Fach-
leute haben sehr viel zu tun. Jetzt 
wird vieles umgesetzt, was von 
unseren Kundinnen und Kunden in 
den Winterwochen für ihren Gar-
ten geplant und erträumt wurde.“ 
Das kann die Planung und Anlage 
eines neuen Beetes sein, die Ge-
staltung einer schattigen Terrasse 
im sonnenverwöhnten Bereich des 
Grundstücks oder der Bau eines 
Pools für Erfrischung an heißen 
Sommertagen. Die Wünsche und 
Vorstellungen sind hier ganz indi-
viduell und können ebenso indivi-
duell von den Expertinnen und Ex-
perten für Garten und Landschaft 
umgesetzt werden.
Im Frühjahrsgarten gibt es 
viel zu tun!
Doch auch wenn keine großen 
Veränderungen geplant sind, ist 
es ratsam, sich zu Beginn des 
neuen Gartenjahres für einen 
Gartenrundgang mit dem Land-
schaftsgärtner oder der Land-
schaftsgärtnerin des Vertrauens 
zu verabreden. Armin Knauer: 
„Es gibt eine Reihe von typischen 
Frühjahrsaufgaben, die wir jetzt 
bei unserer Kundschaft durchfüh-
ren. Hier oder da zeigt sich nach 
dem Winter eine Lücke im Beet, 
die mit neuen Pflanzen gefüllt 

werden will. An anderer Stelle ist 
ein Großstrauch zu beschneiden, 
damit er vital bleibt und sich in 
schöner Form entwickelt.“ Mehr 
noch, die Wege wollen auf Sicher-
heit überprüft und gereinigt, die 
technischen Anlagen zur Garten-
beleuchtung und -bewässerung 
kontrolliert und auch der Garten-
teich auf Vordermann gebracht 
werden. Der Rasen bekommt 
die erste Düngung, im April wird 
vertikutiert, um das Moos her-
auszuziehen, und auch die Rosen 
wünschen sich Aufmerksamkeit. 
„Viele unserer Kundinnen und 
Kunden kennen inzwischen die 
Regel: Wenn die Forsythien blü-
hen, werden die Rosen geschnit-
ten“, berichtet Armin Knauer und 
ergänzt: „Hierbei ist wichtig zu 
wissen, dass im Zeitraum vom 1. 
März bis zum 30. September laut 
Bundesnaturschutzgesetz auch 
in privaten Gärten nur ein scho-
nender Form- und Pflegeschnitt 
erlaubt ist, um brütende Vögel zu 
schützen.“
Der Garten: ein Ort voller 
Möglichkeiten
Ob im reinen Ziergarten oder auch 
im Nutzgarten mit Gewächshaus: 
Der Garten ist jetzt jeden Tag 
mehr ein Ort voller Möglichkei-
ten. Wer sich direkt an die Rea-
lisierung seiner Wünsche machen 
möchte, findet auf https://www.
mein-traumgarten.de/ eine Liste 
mit Fachbetrieben des Garten- 
und Landschaftsbaus in der Nähe. 
BGL 

Wir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und 
freuen uns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGL
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den vergan-
genen Jahren spürbar gestiegen und 
belasten neben weiteren Preissteige-
rungen die Budgets vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderungen 
lässt sich hier viel bewegen „, sagt 
Sven Friese, Verbraucherberater bei der 
Verbraucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. Dabei geht es nicht nur 
um den Austausch alter Großgeräte, 
sondern vor allem um kleine Maß-
nahmen im Alltag: Von der richtigen 
Einstellung beim Kühlschrank über den 
konsequenten Verzicht auf Stand-by 
bis hin zur gezielten Beleuchtung. Wie 
man typische Stromfresser identifiziert 
und nachhaltig Kosten spart, hat die 
Verbraucherzentrale NRW in sechs 
Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhezu-
stand Energie. „Aus“ bedeutet nicht 
gleich „Aus“- viele Geräte verbrau-
chen weiter Strom, obwohl sie nicht 
aktiv genutzt werden. Setzt man ab-
schaltbare Steckdosenleisten ein oder 
zieht die Stecker von Ladegeräten, 
wenn diese nicht gebraucht werden, 
lässt sich einfach Energie sparen. Ge-
rade bei Geräten wie TV, Spielekonsole 
oder Router kann das Einsparpotenzial 
spürbar sein. Damit senkt man nicht 
nur die Stromrechnung, sondern ge-
winnt auch Kontrolle über den eigenen 
Verbrauch.

Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt ein 
prüfender Blick, ob sich ein Neukauf 
lohnt. Beim Betrieb von Kühlgeräten 
gilt: Temperatur richtig einstellen (z. B. 
Kühlschrank sieben Grad), Türen nicht 
unnötig offen lassen und regelmäßig 
abtauen bei Eisbildung. Mit diesen 
Maßnahmen lässt sich der Energie-
verbrauch deutlich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: Ge-
wohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, Spü-
len oder Wäschewaschen bieten viele 
Einsparmöglichkeiten. So lassen sich 
typische Gewohnheiten überprüfen 
und bei Bedarf ändern. Beispielsweise 
beim Kochen den Deckel auf den Topf 
zu setzen, nur so viel Wasser zu erhit-
zen wie nötig und im Backofen Umluft 
statt Ober-/Unterhitze zu nutzen. Bei 
Spülmaschine oder Waschmaschine 
lohnt sich das Eco-Programm und 
volle Beladung. Für die Wäsche gilt: 
niedrige Temperatur wählen (z. B. 30 
Grad statt 60 Grad Celsius) und wenn 
möglich Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und Spie-
lekonsolen machen mit bis zu einem 
Drittel einen beträchtlichen Anteil 
am Stromverbrauch eines größeren 
Haushalts aus. Alte Glüh- oder Ha-
logenlampen sollte man konsequent 
durch LED-Leuchten ersetzen, da sie 
bis zu 90 Prozent weniger Strom ver-
brauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: nicht 

nur auf die Energieeffizienz-Klasse 
schauen, sondern auch auf Nutzungs-
dauer und Bildschirmgröße. Eine intel-
ligentere Nutzung reduziert den Ver-
brauch ohne großen Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladegeräte 
aus der Steckdose zu ziehen, wenn sie 
nicht verwendet werden. Auch hier 
hilft eine schaltbare Steckdosenleiste 
beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Dabei 
helfen folgende Fragen: Wie alt ist 
das Gerät? Brauche ich die Leistung 
oder Größe noch? Könnte eine neue 
Variante weniger verbrauchen? Durch 
Kontrolle und bewusste Entscheidun-
gen lassen sich so Geräte ausschalten, 

optimieren oder sinnvoll austauschen. 
Strommessgeräte können in allen Be-
ratungsstellen der Verbraucherzentrale 
NRW kostenlos ausgeliehen werden. 
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 15. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
08.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Dienstleistung

Betreuung/Pflege

Hilfe im Alltag für Senioren
<nnk>Zuverlässige liebevolle All-
tagshelferin mit viel Erfahrung (auch 
in der Pflege) unterstützt hilfsbe-
dürftige Senioren im Raum Alden-
hoven +5 km. Ich freue mich auf 
Ihren Anruf! Tel.:  0179/9346128

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 17. April 
	 Grenzland Apotheke
	 Kirchrather Straße 65, 52134 Herzogenrath, 02406/61902
Samstag, 18. April 
	 Glückauf-Apotheke
	 Geilenkirchener Straße 446, 52134 Herzogenrath, 02406 61042
Sonntag, 19. April 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Montag, 20. April 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Dienstag, 21. April 
	 St. Martin-Apotheke
	 Rurstraße 48, 52441 Linnich, 02462 1006
Mittwoch, 22. April 
	 Kreuz Apotheke
	 Kirchstraße 35A, 52499 Baesweiler, 02401 4200
Donnerstag, 23. April 
	 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar
	 Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461 58646
Freitag, 24. April 
	 Cornelius-Apotheke OHG
	 Jülicher Straße 115, 52477 Alsdorf, 02404 61920
Samstag, 25. April 
	 Barbara-Apotheke
	 Jülicher Straße 173, 52249 Eschweiler, 02403 52132
Sonntag, 26. April 
	 Anna-Apotheke
	 Bahnhofstraße 59, 52477 Alsdorf, 02404 90610
Montag, 27. April 
	 Apotheke am Markt
	 Hauptstraße 120, 52499 Baesweiler, 02401 8019995
Dienstag, 28. April 
	 St. Barbara-Apotheke
	 Hauptstraße 106, 52499 Baesweiler, 02401 51455
Mittwoch, 29. April 
	 Marien-Apotheke
	 Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464 1754
Donnerstag, 30. April 
	 Martinus Apotheke
	 Frauenrather Straße 7, 52457 Aldenhoven, 02464 6500
Freitag, 1. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Rurdorfer Straße 56, 52441 Linnich, 02462 8033
Samstag, 2. Mai 
	 easyApotheke Eschweiler
	 Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403 555550
Sonntag, 3. Mai 
	 Kreuz Apotheke
	 Kirchstraße 35A, 52499 Baesweiler, 02401 4200
Montag, 4. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100

Dienstag, 5. Mai 
	 Wald Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Pumpe 60, 52249 Eschweiler, 02403 557830
Mittwoch, 6. Mai 
	 MAXMO Apotheke Übach-Palenberg
	 Am Wasserturm 11 a, 52531 Übach-Palenberg, 02451 910840
Donnerstag, 7. Mai 
	 Apotheke am Dreieck
	 Eschweiler Straße 7, 52477 Alsdorf, 02404 62515
Freitag, 8. Mai 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Samstag, 9. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Luisenstraße 55, 52477 Alsdorf, 02404 90500
Sonntag, 10. Mai 
	 Blumenrather-Apotheke
	 Blumenrather Straße 48, 52477 Alsdorf, 02404 61812
Montag, 11. Mai 
	 Abraxas-Apotheke
	 Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf, 02404 9188500
Dienstag, 12. Mai 
	 Apotheke am Denkmalplatz
	 Denkmalplatz 41, 52477 Alsdorf, 02404 919522
Mittwoch, 13. Mai 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Donnerstag, 14. Mai 
	 Post-Apotheke
	 Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461 8868
Freitag, 15. Mai 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Samstag, 16. Mai 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Sonntag, 17. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Alle Angaben ohne Gewähr
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Neuer Preis für nachhaltiges Engagement 
Gemeinde Aldenhoven und Westenergie suchen die LokalStars 2026

Ob Gemeinschaftsgarten, eh-
renamtliche Vorlesegruppe im 
Altersheim oder Repair-Ca-
fé - es gibt viele Menschen, die 
mit ihren Ideen das Leben vor 
Ort besser machen. 	  
Mit dem neuen LokalStars-Award 
würdigen die Gemeinde Aldenho-
ven und Westenergie dieses En-
gagement und machen Projekte 
sichtbar, die die Kommune lebens-
werter, sozialer und zukunftsfä-
higer gestalten. Initiatorinnen 
und Initiatoren, die sich für eine 
starke Gemeinschaft, bewussten 
Konsum oder eine gesunde Natur 
einsetzen, können sich bis Ende 
Mai bewerben.
„Bei uns vor Ort engagieren sich 

viele Menschen für eine lebens-
werte Zukunft. Gemeinsam mit 
Westenergie unterstützen wir 
diesen Einsatz und machen mit 
den LokalStars nachhaltige Ideen 
in all ihren Facetten sichtbar“, so 
Bürgermeister Ralf Claßen.
Projektverantwortliche - ob Ver-
eine, Gruppen, Initiativen oder en-
gagierte Personen - können sich 
vom 1. bis zum 31. Mai bewerben.
Susen Griemens, Projektleitung 
Westenergie LokalStars, betonte: 
„Die besten Ideen entstehen dort, 
wo Menschen zusammenkommen 
und Verantwortung übernehmen. 
Mit den LokalStars möchten wir 
nachhaltige Projekte sichtbar ma-
chen und auszeichnen.“

Nach einem digitalen Bürgervo-
ting wählt eine Jury aus den drei 
beliebtesten Projekten einen Sie-
ger. 
Das Gewinnerprojekt erhält 500 
Euro im Rahmen einer kommu-
nalen Ehrung. Alle kommunalen 
Gewinner können sich zudem für 
den Regionalentscheid qualifizie-
ren - dort warten zusätzlich bis zu 
5.000 Euro Preisgeld.
Nachhaltigkeit gewinnt. Ge-
meinsam für die Region
Die Westenergie engagiert sich 
gemeinsam mit ihren Partnerkom-
munen für nachhaltige Projekte 
in den Bereichen Sport, Kultur, 
Bildung und Umwelt. Mit Initia-
tiven wie den Westenergie Lokal-

Stars setzt sich das Unternehmen 
für die Menschen vor Ort ein, 
unterstützt lokale Projekte von 
Bürgerinnen und Bürgern, Ver-
einen, Institutionen und Firmen 
zum Nutzen der Öffentlichkeit. 
Das Ziel: Gemeinsam die Zukunft 
gestalten - von Osnabrück bis 
Trier, von Wesel bis Arnsberg. Mit 
Zuversicht und Entschlossenheit. 
Eindrücke finden sich auch auf In-
stagram, Facebook und LinkedIn.
Weitere Informationen zum Be-
werbungsprozess folgen.
Kontakt:
Gemeindeverwaltung Aldenhoven
Marion Bergs
m.bergs@aldenhoven.de
Tel. 02464-586131

Brut- und Setzzeit
Der Schutz wildlebender Tiere 
gilt ganz besonders in der soge-
nannten Brut- und Setzzeit vom 
1. März bis 31. Juli. In dieser Zeit 
ist der Wald die Kinderstube der 
Wildtiere: 

Überall in den Dickungen ziehen 
die Tiere des Waldes ihren Nach-
wuchs groß und brauchen Ruhe. 
Aber nicht nur im Wald, sondern 
auch auf Feldern und Wiesen be-
ginnt die Brut- und Aufzuchtzeit. 
Deshalb sollten Hunde beim Spa-
ziergang im Wald oder entlang 
von Feldern immer an der Leine 
und nur auf befestigten Wegen 
bleiben, um Jungtiere oder auch 
Gelege und Bodenbrüter zu schüt-
zen.
Generell, also auch außerhalb 
der Brut- und Setzzeit, gilt inner-
halb von Wohnbebauungen eine 
Pflicht zu Anleinen des Hundes, 
unabhängig von Größe, Gewicht, 
Alter oder Ausbildung.
Was tun beim Fund von Jung-
tieren?
Grundsätzlich gilt: Bitte Jungtiere 
nicht anfassen oder gar mitneh-
men, informieren Sie umgehend 
das Ordnungsamt oder die zu-
ständige Polizeistelle. 
Diese verständigen einen Revier-
jäger, der entsprechend ausgebil-
det ist und entscheiden kann, ob 

das Wild Hilfe braucht. Kontakt 
mit Menschen oder Hunden kann 
dazu führen, dass Elterntiere ihre 
Jungen verstoßen oder nicht mehr 
erkennen und dies dann in der Re-
gel zum sicheren Tod der Jungtiere 
führt. 
Viele Wildtiere legen ihren Nach-
wuchs von Zeit zu Zeit ab, um 
potentielle Beutegreifer nicht auf 
sie aufmerksam zu machen. Wenn 
das Jungtier nicht verletzt ist, 
wird die Mutter zurückkommen, 
sobald der Mensch nicht mehr in 
der Nähe ist.
Verkehrsunfall mit Wild?
Hier ist die Polizei der richtige An-
sprechpartner: Sie informiert den 
Revierjäger, damit er helfen kann. 
Auch wenn das Wild vom Unfall-
ort wegrennt, muss ebenfalls die 
Polizei verständigt werden. 
Und ein am Unfallort verendetes 
Reh kann ein Kitz hinterlassen, 
welches hilfebedürftig ist und 
gefunden werden muss.
Gerne steht Ihnen Ihr Ordnungsamt 
(02464-5860) für Rückfragen zur 
Verfügung.


